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Goll: Strobl muss Antworten liefern

Der Polizeiskandal zieht immer weitere Kreise, denen Strobl und seine Hausspitze nicht gewachsen
scheinen.

Zu aktuellen Medienberichten, wonach ein Dozent an der Hochschule für Polizei wegen
Grenzüberschreitungen gegenüber Beamtinnen suspendiert worden sei, äußerte sich die Obfrau und stv.
Vorsitzende der FDP/DVP-Fraktion, Julia Goll, wie folgt:

 

„Dass nun auch Vorfälle an der Hochschule für Polizei publik werden, ist beunruhigend und wirft erneut
Fragen nach bestehenden Gelegenheitsstrukturen für Machtmissbrauch unter Strobls Aufsicht auf. In
einen der beiden Vorfälle soll Reinhard R., ein ehemaliger Polizeipräsident, verwickelt sein, der von
Landespolizeipräsidentin Hinz aus ‚Fürsorge‘ als Kontaktperson des suspendierten Andreas R. beauftragt
wurde. Er soll Verhältnisse zwischen Polizeiführern und Polizistinnen als geradezu üblich bezeichnet
haben.

 

Hier drängt sich wieder einmal der Eindruck auf, dass alles andere als gelungene Auswahl des Personals
im Innenministerium betrieben wurde. Während die Polizeiaffäre so immer weitere Kreise zieht, fragt
man sich, ob der zuständige Innenminister Strobl denn noch Kontrolle über sein Haus hat – oder sich
überhaupt in der Pflicht sieht. Wir haben zu dem Thema heute auch eine Anfrage an die Landesregierung
gestellt, mit der wir Auskunft über den Wissensstand und die Hintergründe der neuen Vorwürfe von der
Landesregierung verlangen.“

 


